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Anfrage der Abgeordneten Christopher Hupe, Sülmez Dogan, Sahhanim Görgü-Philipp, 
Björn Fecker und Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 
„Belästigungen von Schüler*innen im Online-Unterricht?“  
 
Für den Senat beantworte ich die Fragen wie folgt:  

 
 Zu Frage 1:  
 
Dem Senat sind in beiden Stadtgemeinden vereinzelte Fälle von Störungen durch 
Schülerinnen und Schüler im Distanzunterricht aus dem letzten Jahr bekannt. Eine 
Anhäufung von Fällen oder ein systematisches Muster hinsichtlich Belästigungen von 
Schülerinnen und Schülern im Online-Unterricht ist nach Einschätzung der Senatorin für 
Kinder und Bildung weder in der Stadtgemeinde Bremen noch in Bremerhaven erkennbar.  
 
Zu Frage 2:  
 
Die Zugänge zur Lernplattform für Lehrkräfte sowie Schülerinnen und Schüler werden 
automatisiert aus der Schulverwaltungssoftware generiert und sind dadurch technisch 
geschützt. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus der senatorischen Behörde, dem Ma-
gistrat und dem Landesinstitut werden eigenen virtuellen Schulen zugewiesen. Ein 
Übergriff auf andere Schulen ist dadurch nicht möglich. Weitere Personen haben keinen 
Zugriff auf die Lernplattform.  
Die Zugänge zur Videokonferenzsoftware werden ebenfalls aus der Schulverwaltungs-
software generiert. Das Ansetzen von Videokonferenzen ist nur durch Lehrkräfte möglich, 
was die Gefahren eines Missbrauchs weiter verringert. Die jeweiligen Videokonferenzen 
können durch individuelle Zugangsdaten, und zwar durch Link und Passwort, sowie 
Einlasskontrollen über Warteräume abgesichert werden. In regelmäßigen Schu-
lungsangeboten wird wiederholt auf diese Möglichkeiten hingewiesen.  
Durch diese technischen Beschränkungen und Maßnahmen ist der Zugriff durch Dritte nur 
mit einem unverhältnismäßig hohen Aufwand möglich.  
 
Zu Frage 3:  
 
Die Schülerinnen und Schüler können während der Videokonferenzen jederzeit die 
Lehrkräfte direkt über die Chatfunktion erreichen, was eine sehr niedrigschwellige 
Rückmeldeoption darstellt. Zusätzlich steht ihnen die Nachrichtenfunktion in itslearning zur 
Verfügung, um sowohl Lehrkräfte als auch Mitschülerinnen und Schüler unmittelbar um 
Hilfe zu bitten.  
Auch die übrigen Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner in den Schulen, wie Ver-
trauenslehrkräfte, Schulsozialarbeiterinnen und Schulsozialarbeitern oder ZuP-Leitungen 
sind über itslearning für die Schülerinnen und Schüler erreichbar. An vielen wei-
terführenden Schulen sind zudem zertifizierte MediaCoaches mit ausgewiesener me-
dienpädagogischer Expertise als Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner tätig.  
Neben schulischen Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartnern können sich betroffene 
Schülerinnen und Schüler auch an weitere Unterstützungsangebote des Landes Bremen 
wenden: In Bremen stehen rund um die Uhr erfahrene Beraterinnen und Berater am 
Kinder- und Jugendschutztelefon bereit. In Bremerhaven existiert mit dem 
Mädchen/Jungentelefon ein vergleichbares Angebot sowie eine Fachstelle „Jugend-
schutz im Internet. In beiden Stadtgemeinden stehen betroffenen Schülerinnen und  



Schülern auch in Zeiten der Covid19-Pandemie die Regionalen Beratungs- und Unter-
stützungszentren, ReBUZ, offen. Weitere externe Unterstützung in Krisensituationen 
bieten das Bremer JungenBüro sowie das Mädchenhaus Bremen.  
Die vielfältigen Unterstützungs- und Beratungsangebote bieten betroffenen Schülerinnen 
und Schülern umfangreiche Hilfsangebote bei akuten Fällen. Durch die iPads können sie 
sich niederschwellig an Lehrkräfte ihrer Schule wenden. 


